
 

 

 

Weisung 202607003 vom 01.07.2026 – Änderung der 
Fachlichen Weisungen zu § 41a Sozialgesetzbuch 
Zweites Buch (SGB II) 
Laufende Nummer: 202607003 

Geschäftszeichen: FGL 21 – II-1406.1 

Gültig ab: 01.07.2026 
Gültig bis: unbefristet 

SGB II: Weisung 
SGB III: nicht betroffen 
Familienkasse: nicht betroffen  

Aufhebung von Regelungen: 

• Weisung 202307001 vom 03.07.2023 – Änderung der Fachlichen Weisungen zu 
§ 41a Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II) 

• Weisung 202302008 vom 22.02.2023 – Änderung der Fachlichen Weisungen zu 
§ 41a Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II) 

Zusammenfassung 

Die Fachlichen Weisungen zu § 41a SGB II wurden überarbeitet und an die aktuelle 
Rechtslage angepasst. 

1. Ausgangssituation 

Aufgrund des Dreizehnten Gesetzes zur Änderung des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch 
(BGBl. 2026 Teil I Nr. 107) wie auch aktueller Rechtsprechung sind die Fachlichen 
Weisungen zu § 41a SGB II grundlegend überarbeitet worden. 

2. Auftrag und Ziel 

Um den gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen, eine bundesweit gleichwertig hohe 
Qualität und Rechtmäßigkeit der Leistungserbringung der gemeinsamen Einrichtungen 



 

 

 

sicherzustellen, wird mit der Veröffentlichung der Fachlichen Weisungen die 
Verfahrensweise in Bezug auf die umseitig genannten Neuregelungen verbindlich geregelt. 

Die Bundesagentur für Arbeit erlässt in Abstimmung mit dem Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales angepasste Fachliche Weisungen zu § 41a SGB II. 

Wesentliche Änderungen in den Fachlichen Weisungen zu § 41a SGB II: 

• Klarstellung, dass bei darlehensweiser Leistungsgewährung keine vorläufige 
Bewilligung erfolgt. 

• Bewertung, dass bei Wegfall des Vorläufigkeitsgrundes kein Aufhebungsbescheid 
ergehen muss und der Wegfall zunächst nur für die Zukunft berücksichtigt wird. 

• Klarstellung, dass ein einschlägiger Sachverhalt für eine vorläufige Bewilligung 
vorliegt, wenn in einer temporären BG die Besuchszeiten noch nicht geklärt sind. 

• Ergänzung, wie vorzugehen ist, wenn die Bewilligungen von Leistungen von Anfang 
an vorläufig hätten ergehen müssen. Klarstellung, zum Vorgehen bei Auftreten eines 
Vorläufigkeitsgrundes während eines laufenden Bewilligungszeitraums. 

• Überarbeitung des Kapitels 3.3 zur Korrektur vorläufiger Entscheidungen. 

• Ergänzung, dass eine Nullfeststellung nicht gegenüber Personen erfolgt, die die 
geforderte Mitwirkungs- oder Auskunftshandlung nicht erbringen können. 

• Ausführungen zur Präklusionsregelung des § 41a Absatz 3 Satz 5. 

Ausführungen dazu, wie abschließende Entscheidungen nach vorläufiger 
Leistungsgewährung beziehungsweise abschließend gewordene vorläufige Entscheidungen 
korrigiert werden, erfolgen in einer gesonderten Arbeitshilfe. 

3. Einzelaufträge 

entfällt 

4. Info 

Die geänderten Fachlichen Weisungen stehen im Internet zur Verfügung. 

5. Haushalt 

entfällt 



 

 

 

6. Beteiligung 

entfällt 

gez. 
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